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Die Vorsitzende des
Umweltausschusses

Stadt
Neu-Anspach

 
 
 
 
 
 
 

Stadtverwaltung   Bahnhofstraße 26   61267 Neu-Anspach 23. November 2022 

 
 
«Anrede» 
«Vorname» «Nachname» 
«Strasse» 
«Postleitzahl» «Ort» 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte «Anrede» «Nachname», 
 
zu der  
 

am Dienstag, dem 29.11.2022 
um 20:00 Uhr 

 
 

im Großen Saal des Bürgerhauses (Gustav-Heinemann-Straße 3), stattfindenden 14. Sitzung des 
Umweltausschusses in der XIII. Legislaturperiode werden Sie hiermit herzlich eingeladen. 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

1. Genehmigung des Beschluss-Protokolls Nr. XIII/12/2022 über die Sitzung des 
Umweltausschusses am 17.10.2022 

2. Beratungspunkte 

2.1 Beratung und Diskussion zum SPD-Antrag TOP 2.1 Stadtverordnetenversammlung vom 
03.11.2022 *) 

3. Mitteilungen des Magistrats 

3.1 Mitteilungen aus dem Bereich Stadtwald 
 Vorlage: 333/2022 

4. Anfragen und Anregungen 

 

gez. 
Regina Schirner 
Ausschussvorsitzende 
 
Gäste:  
Markus Wolf - LB Technische Dienste und Landschaft 
 
*) Der Tagesordnungspunkt wird in gemeinsamer Sitzung mit dem Bauausschuss beraten.  
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P r o t o k o l l 
 

Nr. XIII/14/2022 
 

der öffentlichen Sitzung des Umweltausschusses 

 

vom Dienstag, dem 29.11.2022 

 
 

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

Sitzungsende: 21:18 Uhr 

 
 
 
I. Vorsitzende 
 
Schirner, Regina 
 
 
II.  Die weiteren Ausschussmitglieder 
 
Birk-Lemper, Karin 
Bolz, Ulrike vertritt Frau Charlotte Stöckl 
Hoffmann, Klaus 
Jäger, Thomas 
Otto, Artur 
Schmidt, Fabian 
Dr. Dr. Selzer, Dieter 
Zunke, Sandra vertritt Frau Judith Rahner 
 
III.  Von der Stadtverordnetenversammlung 
 
Fleischer, Hans-Peter 
Kraft, Uwe 
Dr. Kulp, Kevin 
Moses, Andreas 
Scheer, Cornelia 
Strutz, Birger 
 
IV.  Vom Magistrat 
 
Pauli, Thomas 
Strempel, Jürgen 
 
V. Von den Beiräten 
 
Löffelholz von Colberg, Susanne Seniorenbeirat 
VI.  Von der Verwaltung 
 
Wolf, Markus     LB 60 techn. Dienste + Landschaft 
 
VII.  Als Gäste 
 
Schulze, Friederike   AG Klima + Umwelt 
 
VIII.  Schriftführung 
 
Hiller, Dagmar 
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Die Vorsitzende Regina Schirner eröffnet die gemeinsame Sitzung mit dem Bauausschuss und dem 
Vorsitzenden Guntram Löffler. Sie begrüßt die Gäste, die Presse und Markus Wolf aus der Abteilung 
Technische Dienste und Landschaft der Verwaltung. 
Regina Schirner stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung, sowie die Beschlussfähigkeit fest.  
Die als Tischvorlage 351/2022 eingestellte Mitteilung wird als Punkt 3.2 unter die Mitteilungen des Magistrats 
gestellt. 
Gegen die Tagesordnungspunkte erheben sich keine Einwände. Sie wird wie folgt erledigt: 
 
 
1. Genehmigung des Beschluss-Protokolls Nr. XIII/12/2022 über die Sitzung des 

Umweltausschusses am 17.10.2022 
 

Beschluss 
Es wird beschlossen, dass Beschluss-Protokoll Nr. XIII/12/2022 über die Sitzung des Umweltausschusses am 
17.10.2022 zu genehmigen. 
 

Beratungsergebnis: 6 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 3 Stimmenthaltung(en) 

 

2. Beratungspunkte 
 
2.1 Beratung und Diskussion zum SPD-Antrag TOP 2.1 Stadtverordnetenversammlung vom 

03.11.2022 
 
Kevin Kulp bestätigt, dass der Bestimmungstext des Antrags vom 3.11.2022 aus der 
Stadtverordnetenversammlung mit all den dort aufgeführten Punkten seine Gültigkeit hat und so belassen 
werden soll. 
Er möchte wissen, wer für die beschädigten Bäume entlang der Bachböschung sowie das Freihalten von 
Treibgut des Baches zuständig sei und wer die Kontrollen durchführt. 
 
Markus Wolf antwortet, dass sowohl der Bauhof als auch die UNB und UWB zuständig seien. Kontrollgänge 
werden zusammen durchgeführt. Bedingt durch die Förderungen für die Renaturierungsmaßnahmen, sind 
erforderliche Maßnahmen nur mit Absprachen von UNB und UWB durchzuführen. 
 
Roland Höser kommt auf die Ortsbegehung im Stadtteil Westerfeld vom Samstag den 26.11.22, insbesondere 
auf den Biberdamm und dessen Wassertiefe, zu sprechen. Er fragt, ob die Wassertiefe von 60 cm nicht 
ausreichen würde. Des Weiteren schlägt er vor, oberhalb der Usa zusätzliche Stahlrechengitter anzubringen. 
Mehrere Gitter wären doch eine schnelle Lösung mit einfachen Mitteln. 
 
Markus Wolf sagt, dass zwei Stahlgitterrechen im oberen Bereich vorhanden sind. Er bezieht sich auf den 
Maßnahmenkatalog, der den Sitzungsteilnehmern als Tischvorlage vorliegt. Dort werden die Maßnahmen 
beschrieben, die zur Umsetzung angedacht sind und schon teilweise durchgeführt werden. U.a. ist der 
Einlaufbereich im unteren Bereich der Usa ausgeschwemmt, dieser wird mit Wasserbausteinen ausgelegt 
werden, um weitere Ausspülungen zu vermeiden. Außerdem sind 2 weitere Stahlgitterrechen in Planung, die 
unterhalb des Einlaufes installiert werden sollen. Er merkt an, dass die Umsetzungen der Maßnahmen Zeit 
brauchen.  
Des Weiteren ist ein Testlauf eines Hochwasser-Warnsensors angedacht, Kostenpunkt ca. 1.900,00€. Hier 
stellt sich allerdings die Frage, wer nach einem positiven Testlauf den Bereitschaftsdienst übernehmen und 
das Warnsignal entgegennehmen würde. Der HTK sei nicht zuständig und die Feuerwehr kann diese Aufgabe 
nicht mit übernehmen. Darüber hinaus merkt er an, dass es wichtig sei keine Panik in der Bevölkerung zu 
verbreiten. Er verstehe die betroffenen Anwohner und Anwohnerinnen, aber auch sie müssten mit dazu 
beitragen, dass Überschwemmungen vermieden werden, indem die Uferböschungen, an denen ihre 
Grundstücke grenzen, frei blieben und den Bereich nicht als Lagerfläche zu verwenden. 
 
Die Hochwassergefahrenkarte sei bestellt. Da viele Kommunen die Karte bestellt haben, wird die Zusendung 
noch dauern. Ferner wird eine Simulation der Hochwasserproblematik erstellt werden, die durch Förderung 
finanziert wird. Dafür ist Becker Consult beauftragt, die in geraumer Zeit einen Flug per Drohne, zwecks 
Koordinaten-Berechnungen, vornehmen wird. Die Bevölkerung wird aus Datenschutzgründen rechtzeitig 
informiert werden. Des Weiteren werden weitere Gutachten erwartet. 
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Thomas Jäger hat noch in Erinnerung, dass es in der Nähe der kleinen Brücke (Nähe Neubau EDEKA) in der 
Vergangenheit einen Gittereinlauf oder ein Sperrwerk gab. Reste (Betonpfeiler) davon wären noch sichtbar. 
Dieser wurde im Zuge der Renaturierung entfernt. Könnte diese Stelle nicht wieder für den Zweck des 
Zurückhaltens von Wasser verwendet werden? 
 
Markus Wolf antwortet, dies müsste mit der UWB besprochen werden. Aber für ein Sperrwerk muss auch 
ausreichend Volumen vorhanden sein. Ob diese Fläche dort ausreicht, sei zu prüfen. 
 
Guntram Löffler bestätigt, dass die Bäume im schlechten Zustand seien. In der Vergangenheit wurden die 
Bäume entlang des Häuser Baches zuletzt Anfang der 80er Jahre von der Vogelschutzgruppe aus Hausen 
gepflegt. Seither fehlt die Gehölzpflege dort und offensichtlich auch an der Usa von Westerfeld aus Richtung 
Anspach. 
 
Artur Otto fragt Markus Wolf zu einem Haus in Westerfeld, welches neuerdings bei Hochwasser Probleme 
hätte. Er meint, dass der Bach mit mehr Geröll zugesetzt wäre. Könnte die Verrohrung zu alt sein? Könnte es 
sich um eine Rohrverstopfung handeln? 
 
Markus Wolf antwortet, dass das beschriebene Rohr teils HessenMobil, teils der Stadt gehöre. Vor und nach 
dem Rohr räumt der Bauhof frei. Da HessenMobil kaum zum Räumen kommt, wird die Reinigung mit 
übernommen.  
 
Günter Siats meint, dass ein Sperrwerk eine Lösung zu der Hochwasserproblematik sein kann. Zudem liegt 
ihm und auch dem Bürgermeister eine Planung zu 2 Biotopen von Herrn Dr. Spiller vor, die sehr interessant 
zu sein scheint. 
 
Markus Wolf äußert dazu, wenn die Gutachten vorliegen, kann besser eruiert werden, wo Stahlgitter etabliert 
werden sollten. Ein Sperrwerk sei eine teure Angelegenheit und wo dafür eine optimale Stelle wäre, sei gut zu 
prüfen. 
 
Günter Siats fragt, wenn die Gutachten vorliegen, wann mit Baumaßnahmen begonnen werden könnte? Es 
sei doch sehr dringend, dass etwas unternommen wird. 
 
Markus Wolf antwortet, dass mit Maßnahmen begonnen werden kann, sobald die Kämmerei Gelder freigibt. 
 
Karin Birk-Lemper räumt ein, dass die Maßnahmen viel Geld kosten würden und mit Bedacht gehandelt 
werden müsse. Sie gibt Günter Siats recht, dass schnellstens gehandelt werden müsse. Sie kommt auf den 
Bereitschaftsdienst hinsichtlich Hochwasser-Warnsignal zu sprechen, es müsse doch möglich sein mit 
Bürgern und Bürgerinnen und dem Rathaus zusammen zu arbeiten. 
 
Bürgermeister Thomas Pauli erläutert dazu, dass der Vorschlag einen Bereitschaftsdienst zu etablieren nicht 
ohne Weiteres erfolgen kann, da es sich um die öffentliche Hand handelt. 
 
Andreas Moses bestätigt die gute Ausarbeitung des Maßnahmenkatalogs von Markus Wolf. Er stimmt zu, 
dass die Maßnahmen bedacht ausgeführt werden müssen. 
 
Hans-Peter Fleischer fragt, wie die Rohre generell gereinigt werden. Er findet die Biotop-Idee sehr interessant, 
die Finanzierung müsste genau betrachtet werden. 
 
Bürgermeister Thomas Pauli erläutert, vorgesehene Biotopflächen müssen mit einer Änderung des 
Flächennutzungsplans einhergehen und das sei zeitlich aufwendig. 
 
Dieter Selzer erläutert zum Thema Biberdamm und Wasserhöhe, es sei ganz klar von Fachleuten die Höhe 
von 0,80 cm vorgegeben. Er sagt sehr deutlich, dass der Gewässerschutzstreifen von 10 Metern freigehalten 
werden müsse. Die Bürger und Bürgerinnen sollen darüber aufgeklärt werden, diesen Bereich nicht als 
Lagerfläche zu verwenden. Ggf. müssten regelmäßig Kontrollen durchgeführt werden, um die Bürger und 
Bürgerinnen zu sensibilisieren. 
 
Bürgermeister Thomas Pauli sagt, dass ein Informationsschreiben an die betroffenen Bürger und Bürgerinnen 
gesendet wird. 
 
Kevin Kulp kommt erneut auf den SPD-Antrag vom 03.11.2022 zurück. Unter Punkt 7 stehe, dass eine 
Informationsveranstaltung mit den betroffenen Bürgern und Bürgerinnen in den Ortsteilen zu planen sei. In 
diesem Zuge könnte zusätzlich eine Aufklärung hinsichtlich der Uferrandstreifen erfolgen. Die Formulierung 
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unter Punkt 4, das „Rückhaltebecken schnellstens umzusetzen“, könnte in „Rückhaltemaßnahmen seien zu 
planen“ umformuliert werden. Es sei zwar schwer abzuwarten bis die zu erwartenden Gutachten vorliegen, 
um auf dessen Grundlage Becken zu planen, aber verständlich. Die Punkte 6 und 7 sollen wie formuliert 
beibehalten werden. 
 
Cornelia Scheer bestätigt, dass die Ortsbegehung des Stadtteils Westerfeld sehr erfolgreich war. Geldmittel 
sollten richtig eingesetzt werden, sowie unter Punkt 7 des SPD-Antrages, der Flyer schnellstmöglich 
umgesetzt werden sollte. Sie äußert die Bitte, die Berechnungen von Markus Wolf und die von Dr. Spiller 
vorgelegt zu bekommen. 
 
Bürgermeister Thomas Pauli erwähnt dazu, dass die Flyer-Erstellung über das Land Hessen erfolgen kann. 
Die Berechnung von Markus Wolf werde im Ratsinformationsdienst hochgeladen. Die Rechnung sowie das 
Konzept von Dr. Spiller wird er vorerst nicht in Betracht ziehen, da Dr. Spiller ihm nicht bekannt sei und er es 
irritierend finde, dass zu einem nicht beauftragten Konzept gleich eine Rechnung beiliegt. 
 
Klaus Hoffmann steht dem Antrag der SPD skeptisch gegenüber, er sei ihm zu detailliert formuliert. Zumal der 
Maßnahmenkatalog von Markus Wolf sehr gut ausgearbeitet sei. Er stellt den Antrag, den Antrag der SPD 
nicht in diesem Ausschuss abzustimmen, sondern in den Bauausschuss (Donnerstag, 01.12.2022) zu 
verschieben.  
 
Bürgermeister Thomas Pauli schlägt vor, dass unter Punkt 4 des SPD Antrags erwähnte 
Regenrückhaltebecken, in Regenrückhaltemaßnahmen zu ändern. 
 
Friederike Schulze gibt zu bedenken, dass das Grundwasser mit berücksichtig werden sollte. D.h., Wasser 
muss zurückgehalten werden, damit sich der Grundwasserspiegel regenerieren kann. 
 
Andreas Moses stimmt dem zu, dass der Antrag der SPD in die Bauausschusssitzung verschoben wird. 
 
Cornelia Scheer schlägt vor, den Punkt 4 des SPD-Antrags getrennt abstimmen zu lassen. 
 
Regina Schirner schlägt vor, dass die Abstimmung des SPD-Antrags nach Vorlage der ergänzten 
Maßnahmenliste in der Bauausschusssitzung am Donnerstag erfolgen kann. Eine weitere Möglichkeit biete 
der HFA. Außerdem muss sowieso die Stadtverordnetenversammlung darüber abstimmen. 
 
Kevin Kulp kann die Verschiebung nicht nachvollziehen, beugt sich aber der Mehrheit. Die Abstimmung müsse 
aber endgültig am Donnerstag vollzogen werden. 
 
Umweltausschussvorsitzende Regina Schirner lässt über den Antrag von Klaus Hoffmann, den Antrag der 
SPD in die Bauausschusssitzung zu verschieben, abstimmen: 
 
Beratungsergebnis: 9-0-0  
 
Regina Schirner bestätigt, dass der Antrag der SPD mit den Umformulierungen, die aus der heutigen 
Umweltausschusssitzung resultieren, in den Bauausschuss verschoben wird und bittet die SPD eine neue, 
angepasste Formulierung zu erarbeiten. 

 

 
3. Mitteilungen des Magistrats 
 
3.1 Mitteilungen aus dem Bereich Stadtwald 

 Vorlage: 333/2022 

Mitteilung: 
Der Herbst war voller Aktivitäten. Beiliegend habe ich zu Ihrer Information eine Aufstellung über die Aktionen 
von September bis November zusammengestellt, die zusätzlich zu den normalen Arbeiten im Stadtwald liefen.  

 

3.2 Bachläufe / Hochwasserschutz 
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 Vorlage: 351/2022 

Mitteilung: 
Bedingt der bisherigen Hochwassersituationen und Hochwasserschäden teilt die Verwaltung folgendes mit: 
 

 Die Bachläufe und Stabrechen in den gefährdeten Bereichen unterliegen einer ständigen Kontrolle 
und werden mindestens einmal im Monat kontrolliert. 

 
 Zusätzliche Kontrollen werden bei vorher gesagten Unwettern oder Starkregenereignissen 

durchgeführt. 
 

 Bei Bedarf werden die Stabrechen von Hand oder mit schwerem Gerät gereinigt. Die Reinigung der 
Bachläufe erfolgt in Handarbeit. 

 
Die entsprechenden Auswertungen aus Regie68 zu den Leistungen E61 Kontrolle/UH/Pflege Bachläufe und 
E14 Reinigung Bachläufe/Stabrechen sind beigefügt. 
 
Unwetterwarnungen erhalten der Bauhofeinsatzleiter sowie der Fachbereichsleiter über den deutschen 
Wetterdienst, hessenWARN und KATWARN, sowie aus Funk- und Fernsehen.  
 
In Bezug auf den letzten Hochwasserschaden in Westerfeld am 18.10.2022, wurden keinerlei Warnungen 
vorab ausgegeben. Es erfolgte nur lediglich in der Nacht eine Meldung vor möglichen Gewittern. Alle 
Stabrechen und Bachläufe wurden nachweislich am 10.10.2022 letztmalig kontrolliert. 
 
Sämtliche Pflegearbeiten am und im Gewässer, sowie im Gewässerschutzstreifen werden vorab mit der UNB 
und UWB abgesprochen. Der machbare und mögliche Umfang wird auch mit diesen zusammen festgelegt. 
Es dürfen bedingt der Förderungen von EU- Wasserrahmenrichtlinie und Renaturierung, ohne Freigabe, 
keinerlei Arbeiten am Gewässer oder dem Gewässerrandstreifen ausgeführt werden.  
 
Des Weiteren finden regelmäßig Bachschauen mit der UWB und auch Ortstermine mit der UNB statt. Gerade 
mit der UNB wurden in den letzten Wochen großflächige Rückschnitte im Bereich der Bachläufe festgelegt. 

 

4. Anfragen und Anregungen 
 
Entfällt 

   

gez. Regina Schirner 
Ausschussvorsitzende 

 gez. Dagmar Hiller 
Schriftführerin 

 



Stadt
Neu-Anspach

Der Magistrat 
 

 
 
 
 

Aktenzeichen: Waehlert/Me 
Leistungsbereich: Bauen, Wohnen und Umwelt 

 
 
 
  Datum, 11.11.2022  - Drucksachen Nr.: 

Mitteilung XIII/333/2022 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Magistrat 29.11.2022  

Umweltausschuss 29.11.2022  
 
Mitteilungen aus dem Bereich Stadtwald 
 
Sachdarstellung: 

Entfällt 
 

Mitteilung: 

Der Herbst war voller Aktivitäten. Beiliegend habe ich zu Ihrer Information eine Aufstellung über die Aktionen 
von September bis November zusammengestellt, die zusätzlich zu den normalen Arbeiten im Stadtwald liefen.  
 

 
 
 
 
 
Thomas Pauli 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlage: 
Aufstellung der Herbstaktionen im Stadtwald 
 



Datum Aktionen im Herbst 2022

03.09.2022 zweistündige Führung durch den Forstpflanzgarten mit circa 50 interessierten Bürgern 

19.09.2022

Vortrag 'Zukunftsgerichtetes Wald-Management & konkrete Maßnahmen für den Neu-

Anspacher Stadtwald' bei Adam Hall

11 und 

12.09.2022 Stand vom Stadtwald Neu-Anspach und Usingen beim Laurentiusmarkt in Usingen

24.09.2022 Grenzgang und Informationen über Maßnahmen im Wald

29.09.2022 Pflanzaktion von der Europäischen Zentralbank in Zusammenarbeit mit dem Bergwaldprojekt 

30.09.2022

Pflanzaktion von der DWS (Tochtergesellschaft der deutschen Bank) in Zusammenarbeit mit 

dem Bergwaldprojekt 

30.09.2022 Jätaktion mit der Firma OneBuisness aus Frankfurt am Kamp

06.10.2022 Pflanzaktion mit der Firma BASF und Salesforce

08.10.2022 Pflanzaktion vom Bergwaldprojekt Cooparate Volunteering 

14.10.2022 Pflanzaktion mit den PittscheDappschern 

14.10.2022

Pflanzaktion von der DWS (Tochtergesellschaft der deutschen Bank) in Zusammenarbeit mit 

dem Bergwaldprojekt 

15.10.2022

WaldLiebe Aktionstag mit über 200 Teilnehmern. 5 Aktivitäten an 10 Stellen gleichzeitig - das 

gab es noch nie im Taunus

19.10.2022 Vortrag über Kamp und WaldLiebe im Umwelt-/Wirtschaftsausschuss in Schmitten

21.10.2022

Pflanzaktion von der DWS (Tochtergesellschaft der deutschen Bank) in Zusammenarbeit mit 

dem Bergwaldprojekt 

22.10.2022 Neihaufescht vom Bergwaldprojekt

01.11.2022 Fegeschutzaktion der Dienstagsradler

05.11.2022 Pflanzaktion mit der Alten Leipziger 

05.11.2022 Umtopfaktion mit dem Taunusklub am Kamp

08.11.2022 Fegeschutzaktion der Dienstagsradler

07.11.2022 Arbeitseinsatz mit der Firma Salesforce

12.11.2022 Pflanzaktion des Vereins WaldLiebe

14.11.2022 Arbeitseinsatz mit der Firma Salesforce

15.11.2022 Pflanzaktion mit den Dienstagsradlern

Mitteilungen aus dem Bereich Stadtwald

Insgesamt wurden bei den Pflanzaktionen über 30.000 Setzlinge im Wert von rund 180.000 € 

gepflanzt



Stadt
Neu-Anspach

Der Magistrat 
 

 
 
 
 

Aktenzeichen: Wolf/Ma 
Leistungsbereich: Technische Dienste und Landschaft 

 
 
 
  Datum, 23.11.2022  - Drucksachen Nr.: 

Mitteilung XIII/351/2022 

 
 
Beratungsfolge Termin Entscheidungen 

Magistrat 29.11.2022  

Umweltausschuss 29.11.2022  

Bauausschuss 01.12.2022  

Stadtverordnetenversammlung 15.12.2022  
 
Bachläufe / Hochwasserschutz 
 
Entfällt: 

 
 

MItteilung: 

Bedingt der bisherigen Hochwassersituationen und Hochwasserschäden teilt die Verwaltung folgendes mit: 
 

 Die Bachläufe und Stabrechen in den gefährdeten Bereichen unterliegen einer ständigen Kontrolle 
und werden mindestens einmal im Monat kontrolliert. 

 
 Zusätzliche Kontrollen werden bei vorher gesagten Unwettern oder Starkregenereignissen 

durchgeführt. 
 

 Bei Bedarf werden die Stabrechen von Hand oder mit schwerem Gerät gereinigt. Die Reinigung der 
Bachläufe erfolgt in Handarbeit. 

 
Die entsprechenden Auswertungen aus Regie68 zu den Leistungen E61 Kontrolle/UH/Pflege Bachläufe und 
E14 Reinigung Bachläufe/Stabrechen sind beigefügt. 
 
Unwetterwarnungen erhalten der Bauhofeinsatzleiter sowie der Fachbereichsleiter über den deutschen 
Wetterdienst, hessenWARN und KATWARN, sowie aus Funk- und Fernsehen.  
 
In Bezug auf den letzten Hochwasserschaden in Westerfeld am 18.10.2022, wurden keinerlei Warnungen 
vorab ausgegeben. Es erfolgte nur lediglich in der Nacht eine Meldung vor möglichen Gewittern. Alle 
Stabrechen und Bachläufe wurden nachweislich am 10.10.2022 letztmalig kontrolliert. 
 
Sämtliche Pflegearbeiten am und im Gewässer, sowie im Gewässerschutzstreifen werden vorab mit der UNB 
und UWB abgesprochen. Der machbare und mögliche Umfang wird auch mit diesen zusammen festgelegt. Es 
dürfen bedingt der Förderungen von EU- Wasserrahmenrichtlinie und Renaturierung, ohne Freigabe, keinerlei 
Arbeiten am Gewässer oder dem Gewässerrandstreifen ausgeführt werden.  
 
Des Weiteren finden regelmäßig Bachschauen mit der UWB und auch Ortstermine mit der UNB statt. Gerade 
mit der UNB wurden in den letzten Wochen großflächige Rückschnitte im Bereich der Bachläufe festgelegt. 
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Thomas Pauli 
Bürgermeister 
 
 
Anlage = Hochwasserschutz 
 



REGIE 68
Produktplan - Leistung: Ressourcenverbrauch

REGIE 68 Ist auf die Währung: EUR eingestelltl

Auswertungsdatum; 09. 11.2022 09:44:10

Druckdatum: 09. 11.2022 09:44:10

Benutzer;

Seitenzahl gesamt:

Kriterien:

Sortierung nach:

Verdichtungsstufe:

Auswertungszeitraum von:

Lelstungszeitraum von:

Anzeige der nicht berechneten
Leistungen

Weikart

Lelstung-Nr.

: Einzelnachweis

. 2022 bis 06. 11.2022

^WI.W22 bis 28-10-2022

Nein

Auftraggeber:

Unterer Grenzwert:

Ausgewählte Produktart(en):

Ausgewählte Auftragsartfen):

Ausgewählte Ressourcefn):

Ausgewählte Leistung:

Alle

0, 00

Interne Leistungsverrechnung (Auftraggeberausgabekonto)

Daueraufträge, Einzelaufträge, Fuhrpark, Maschinen-/Gerätepark,
Immobilien

Personal, Fuhrpark, Maschinen, Fremdflmen, Artikel/Material,
Angebotswerte

elstung-Nr = E61



Auswertung von:

Auswertungszeitraum:

Leistungszeitraum:

Leistung:

REGIE 68
Produktplan - Leistung; Ressourcenverbrauch

09. November 2022

01.01.2022 bis 08. 11.2022
03.01.2022 bis 28. 10.2022

Auftraggeber Umsatz/Leistung (1-2)

Gesamtseitenzahl: 8

l Kontrolle/UH/Pflege Bachläufe

Leistungsbereich 1 Personal Msnge Einh. 0 Wert/Elnhelt

00 Bauhofpereonal
davon am: 03. 01. 2022

davon am: 03.01. 2022

davon am: 10.01.2022

davon am: 10. 01. 2022

davon am: 13.01.2022
davon am: 13. 01. 2022

davon am: 17. 01. 2022

davon am: 20. 01. 2022
davon am: 24. 01, 2022

davon am; 24. 01. 2022

davon am: 25. 01. 2022

davon am: 25.01.2022
davon am: 31. 01, 2022

davon am: 01. 02. 2022

davon am: 01. 02. 2022
davon am: 01. 02. 2022
davon am: 02. 02. 2022

davon am: 02. 02. 2022

davon am; 04. 02. 2022

davon am; 04. 02. 2022
Cfavon em: 07. 02. 2022

davon am: 09. 02. 2022

davon am: 09. 02. 2022

davon am: 09.02.2022
davon am: 11. 02. 2022

davon am: 14. 02. 2D22

davon am: 16. 02. 2022

davon am: 16.02.2022

davon am: 17. 02. 2022

davon am; 17.02.2022
davon am; 21. 02, 2022

davon am: 01. 03. 2022
davon am: 01. 03, 2022

davon am: 02. 03. 2022
davon am: 16. 03. 2022

davon am: 17.03,2022

davon am: 22. 03. 2022

davon am: 22.03.2022

davon am: 24. 03, 2022

davon am: 24. 03. 2022

davon am: 24.03.2022
davon am: 06. 04. 2022
davon am: 06. 04. 2022
davon am: 07. 04. 2022

davon am: 07.04.2022
davon am: 07. 04. 2022

davon am: 19.04.2022

davon am: 19. 04. 2022
davon am: 21. 04. 2022

davon am: 25. 04. 2022
davon am: 26. 04. 2022

davon am; 27. 04. 2022

davon am: 04.05.2022
davon am; 04. 05. 2022

davon am: 11.05.2022
davon am: 12. 05. 2022

davon am: 20. 05-2022
davon am: 20.05. 2022

davon am: 24. 05. 2022
davon am: 27. 06. 2022

389,75 h
7.60 h
7,50 h
3.50
3,50
2.50
2.50
2.50
8.50
8.50
8,50
8,50
8,50
5, 00
5, 50
5, 50
6, 50
7, 60
7, 50
4.00
4, 00
7,50
8,50
8,50 h
5.50 h
1. 00
1. 00
6.00
6,00
3, 50
3,50
7,00
5, 00
6,00
3. 60
5,50
2,50
6,00
6,00
3,00
8, 50
8,50
5,00
5, 00
4.50 h
8.50 h
8, 50
3, 00
3,00
5, 00
5.50
5,00
3,50
3,00

h

h
h

h
h

h
h
h

3,00 h
3.50 h
8.50 h
3,00 h
3.00 h
4,50 h
4 h

41, 00
41, 00
41.00
41.00
41,00
41.00
41.00
41,00
41, 00
41,00
41, 00
41. 00
41, 00
41, 00
41, 00
41,00
41,00
41, 00
41, 00
41, 00
41, 00
41,00
41,00
41, 00
41, 00
41.00
41.00
41.00
41. 00
41, 00
41,00
41, 00
41.00
41, 00
41,00
41, 00
41.00
41, 00
41,00
41, 00
41. 00
41, 00
41,00
41.00
41.00
41, 00
41, 00
41,00
41. 00
41, 00
41, 00
41, 00
41,00
41, 00
41,00
41, 00
41, 00
41, 00
41. 00
41, 00
4100

EUR

15.979, 75
307, 50
307, 50
143, 50
143. 50
102, 50
102, 50
102. 50
34S. 50
348, 50
348, 60
348, 50
348,50
205, 00
225,50
225, 60
266, 50
307, 60
307, 50
164, 00
164,00
307, 60
348, 50
348, 50
225, 50

41.00
41, 00

246, 00
246,00
143, 50
143,50
287.00
205, 00
205. 00
143.50
225, 50
102. 50
246, 00
246, 00
123. 00
348.50
348,60
205, 00
205, 00
184,50
348, 50
348.50
123, 00
123. 00
205.00
225, 50
205. 00
143, 60
123, 00
123, 00
143. 50
348, 60
123.00
123, 00
184, 50
184
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Auswertung von:

Au swertungszeitrau m:

Leistung szeitraum:

Leistung:

REGIE 68
Produktplan - Leistung; Ressourcenverbrauch

09. November 2022

01.01.2022 bis 08. 11.2022
03. 01.2022 bis 28. 10.2022

E61 / Kontrolle/UH/Pflege Bachläufe

Leistungsbereich 1 Personal Menge Einh. 0 Wert/Etnheit

davon am: 27. 0G. 202Z
davon am: 20.07. 2022

davon am; 20. 07. 2022

davon am: 10. 08. 2022

davon am: 08. 09. 2022

davon am; 27. 09. 2022

davon am; 05. 10.2022
davon am: 10. 10. 2022

davon am: 10. 10.2022

davon am: 18. 10. 2022

davon am: 18. 10. 2022

davon am: 18. 10.2022
davon am: 19. 10. 2022

davon am: 19. 10. 2022

davonam:21. 1G. 2D22

davon am: 21. 10. 2022

davon am: 28. 10. 2022
davon am: 28. 10. 2022

Summe

4,50
4, 00
4,00
5, 50
2, 00
6, 50
3, 00
3,00
3, 00
8, 50
8, 50
0, 75
2,00
2. 00
5, 00
5, 00
2, 00
2,00

389, 75

41,00
41,00
41, 00
41,00
41, 00
41, 00
41, 00
41,00
41,00
41, 00
41, 00
41, 00
41, 00
41.00
41. 00
41, 00
41,00
41, 00
41, 00

Gesamtseitenzahl: 8

EUR

184, 50
164.00
164,00
225, 50

82.00
266,50
123, 00
123, 00
123,00
348, 50
348, 50

30. 75
82, 00
82,00

205, 00
205.00

82. 00
82, 00

15.979,75
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REGIE 68
Produktplan - Leistung; Ressourcenverbrauch

REGIE 68 ist auf die Währung: EUR eingestellt!

Auswertungsdatum; 31. 10.2022

Drockdatum; 31.10.2022

Benutzen

Seitenzahl gesamt:

Kriterien;

Sortierung nach:

Verdichtungsstufe:

Auswertungszei^um von:

Lelstungszeltraum von:

Anzeige der nicht berechneten
Leisbingen

08:42:48

08:42:48

Weikart

Leistung-Nr.

: Einzelnachwejs

0'.01.20?St)IS 31-10^022

^. 01. 2022 bis 27. 10.2022

Nein

Auftraggeber:

Unterer Grenzwert:

Ausgewählte Produktartfen):

Ausgewählte Auftragsart(en):

Ausgewählte Ressource(n);

Ausgewählte Leistung:

Alle

0, 00

Interne Leistungsverrechnung (Auftraggeberausgabekonto)

Daueraufträge, Einzelaufträge, Fuhrpark, Maschinen-/Gerätepark,
Immobilien

Personal, Fuhrpark, Maschinen, Fremdflrmen, Artikel/Material,
Angebotswerte

t.sishiny-Nt <E1A



Auswertung von:

Auswertungszeitraum:

Leistungszeitraum:

REGIE 68
Produktplan - Leistung; Ressourcenverbrauch

31. Oktober 2022

01. 01.2022 bis 31. 10.2022
04.01.2022 bis 27. 10.2022

Auftraggeber Umsatz/Leistung (1-2)

Leistung:

Lelstungsbereich 1 Pereonal
00 Bauhofpersonal

davon am: 04.01.2022
davon am; 04.01.2022
davon am; 20. 01. 2022

davon am; 03.02.2022
davon am: 18. 10. 2022

davon am: 18. 10. 2022
davon am: 18. 10. 2022

davon am: 18. 10. 2022
davon am: 26-10. 2022

davon am: 26. 10. 2022

davon am: 27. 10, 2022

davon am; 27. 10, 2022

Summe

F141 Reinigung Bachläufe/Stabrechen
Menge Einh. 0 Wert/Einheit

67,75 h
7,00 h
7,00 h
1,50
5,00
8.50
8. 50
8, 50
0. 75
8, 60
5,50
3.50
3,50

67.75 h

41, 00
41.00
41, 00
41.00
41, 00
41, 00
41, 00
41.00
41, 00
41.00
41.00
41, 00
41.00
41,00

Gesamtseitenzahl: 3

EUR

2. 777, 75
287, 00
287.00

61. 50
205. 00
34B. 50
348, 50
348, 60

30, 75
348,50
225,50
143. 50
143. 50

2. 777, 75


	Dokumente
	Bekanntmachung 29.11.2022 Umweltausschuss  (exportiert: 23.11.2022)
	Öffentliche Niederschrift 29.11.2022 Umweltausschuss  (exportiert: 15.12.2022)

	Tagesordnungspunkte
	3.1 Mitteilungen aus dem Bereich Stadtwald 333/2022
	Mitteilung 333/2022 - Mitteilungen aus dem Bereich Stadtwald (exportiert: 23.11.2022)
	333_2022_Aufstellung Herbstaktionen im Stadtwald (exportiert: 23.11.2022)


	3.2 Bachläufe / Hochwasserschutz 351/2022
	Mitteilung 351/2022 - Bachläufe / Hochwasserschutz (exportiert: 24.11.2022)
	Anlage (exportiert: 24.11.2022)




